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Der Toners ber CelI4îîebaille.

o einft nom Hot? ber ©efêler funk,

öom jroeiten Wfeit rjermdjiet,

Daroarb bemS'djütjen Seil jumDank
(Bin ßirrijlein aufgeridjiet.

Das lieht mm frhottiuhrhmtönllang;
Der ffipljeu ftrlj barüber frijlang

Im grünen töufdjroerkpaf|c

Dort bei ber hohlen ©äffe".

Jn Altorf, roo berfelbe ®eli

Den Apfel fdjolj nom ßinbe,

ffirhebi ftrh heut' an jener Stell',
Hflo bamals ftanb bte £tnbe,

Aus ©ips bes gelben ßraftgcftalt,
Remittiert tft ba« ßilb unb alt
Wnb roirb ein gutes Betdjen!

Dem ffirjkoloffe roeidjen.

ïïîotto: Jür roürbige tietjictluug ber üellsfapelle finb bei nns eingegangen:
Pon Ungenannt jfr. 5. -- (freier Scbjoeijer" Hr.

ilur bie iä an eile morfrij unb fdjroadj

An roalbesgrüner Stätte

ifttur] krärheln unter'm iCotterbartj;

M niemanb, ber fte rette

Dor bem Verfall Mft Seiner ba,

Der bas entweihte fiir'uuib falj,
fBefrtjmicrt non ßubenhänben

Ringsum an allen UMnbeu

©ar patvlotifd) hört fuij's an,

Mlas îhr an 4'efteu prebigt,

Dodj roenig ift bamit gethan,

itodj niel bleibt unerlebigt!

©ar Mandjer kennt ben Cammer fdjon

llnb hoàt auf feine Million,
Die fauer" er erroorbett :

Der teil ift längft geftorben!"

#o feht iljr benn l)elt>etia,
Den ßettelfatk in ü)änben:

fStr lieben täinber, fern unb nah,

ffiin Sdjerftein kommt m fpenben!

Die ©eltskapelle fteht ffhün aus,

ffis tft ein ffilenb unb ein ©raus, -
tUDas foll bas lange Bieren,

tüollt ihr citri) fo blamiren?"

ffiin ïtngenannter, feht, ber gab

ßcreüs brei ganje iranken,
ffis ift ein edjter Sdjnnjjerdjnab',

ifttög' ihm's ber Rimmel banken!

ïïïelleidjt gibt einer nothmals bret

Wnb einer fünf unb einer jroei,

Wnb einer rjielleidjt huniert,
ÜDcitj ©ott, idj roär' nerrounbert !"
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Der Äeoers der Tell-Medaille.

o einst vom Roß der Geßler sank,

Vom zweiten Pfeil vernichtet,

Daward demSchnhen Tell zumVank

Cin Kirchlein aufgerichtet.

Das steht nun schon jahrhundertlangl

Der Gpheu stch darüber schlang

Im grünen àschwerkpajse

Dort bei der hohlen Gasse".

à Altorf, wo derselbe TeU

Den Apfel schoß vom Kinde,

Erhebt stch heut' an jener Stell',
Wo damals stand die Cinde,

Aus Gips des Helden Kraftgcstalt,

Verwittert ist das Gild und alt
Und wird ein gutes Zeichen!

Dem Crz Kolosse weichen.

Motto : Für würdige Herstellung der Tellstapelle stnd dei uns eingegangen:
von Ungenannt Fr. z. -- (Freier Schweizer" Nr. -54-)

Uur die Kapelle morsch und schwach

Än waldesgrüner Stätte

Muß krächeln unter'm ì'otterdach

Ist niemand, der ste rette

Vor dem Verfall Ist Keiner da.

Der das entweihte Kleinod sah,
Veschmiert von àbmhààn
Ringsum an allen Wände»

Gar patriotisch Hort sich's an.

Was Zhr an Festen predigt.

Doch wenig ist damit gethan,

Noch viel bleibt unerledigt!

Gar Mancher kennt den Jammer schon

ìlnd hockt auf seine Million,
Die sauer" er erworben :

Der Tell ist längst gestorben!"

Zo seht ihr denn Helvetia,
Deu Lettelsack in Händen:

I-ir lieben Kinder, fern und nah,

Ein Scherflein kommt zu spenden!

Dir Tellskapelle steht schön aus.

Vs ist ein Elend und ein Graus, -
Was soll das lange Zieren,

Wollt ihr euch lo blamiren?"

Gin Ungenannter, seht, der gab

ücreits drei ganze Franken,
Es ist ein echter Schwnzerchnao',

Mög' ihm's der Himmel danken!

Vielleicht gibt einer nochmals drei

And einer fünf und einer zwei,

Und einer vielleicht hundert,

rveiß Gott, ich wär' verwundert!"
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